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Das Verbundprojekt ReKliEs-De wurde von 
den Bundesländern initiiert, um das erforder-
liche Wissen für die Politikberatung verfüg-
bar zu machen. Im Zusammenhang mit dem 
5. Sachstandsbericht des IPCC und den dafür 
verwendeten RCP-Szenarien ist eine Aktuali-
sierung des Wissensstandes über die zu er-
wartenden Klimaänderungen in Deutschland 
notwendig. Das vom BMBF geförderte Projekt 
läuft vom 1.9.2014 bis zum 31.8.2017. Nach der 
Hälfte der Laufzeit fi ndet ein Workshop für 
Nutzer statt.

Im Workshop können Interessenten aus der 
Impaktforschung und der Politikberatung  
ihre Wünsche und Anforderungen in das 
laufende Projekt einbringen. Hierdurch 
soll sichergestellt werden, dass die bereit-
gestellten Daten und Informationen möglichst 
gut auf die Bedürfnisse dieser Nutzer aus-
gerichtet werden. Nähere Informationen zum 
Workshop (Vorträge und Poster) fi nden Sie auf 
den ReKliEs-De-Webseiten.

Nutzerworkshop
14./15.06.2016 in Potsdam

Das Verbundprojekt ReKliEs-De orientiert sich 
konsequent an den Bedürfnissen der Nutzer in 
der Klimafolgenforschung und der Politik-
beratung. Hierfür wird das Projekt durch Ver-
tretungen folgender Institutionen unterstützt:

• HLNUG

• DWD

• GERICS

• Bund-Länder-Fachgespräch „Klimafolgen 
und Anpassung“, vertreten durch das 
Kompetenzzentrum KomPass des Umwelt-
bundesamtes (UBA)

• Bund-Länder-Fachgespräch „Interpretation 
regionaler Klimaprojektionen“, vertreten 
durch das Landesamt für Umwelt (LfU) 
Brandenburg

Das HLNUG bildet die Schnittstelle zwischen 
den Projektpartnern und der Begleitgruppe.



Hintergrund und Ziel des Projektes

Bis zum vierten Sachstandsbericht des Zwi-
schenstaatlichen Ausschusses für Klima-
änderungen (IPCC AR4, 2007) wurden Szena-
rien der Emissionsentwicklungen der Treib-
hausgase verwendet (sog. SRES-Szenarien). 
Für den fünften Report (IPCC AR5, 2013) lie-
gen nun Szenarien der Konzentrationsverläufe, 
die RCP-Szenarien (Representative Concen-
tration Pathways), vor. Die Nummern in den 
RCP-Namen benennen den jeweiligen anthro-
pogenen Strahlungsantrieb in W/m2: RCP2.6 
zielt auf die Einhaltung des 2°-Zieles, RCP8.5 
ist das höchste Konzentrationsszenario. Damit 
stellt sich für die Klimafolgenforschung und 
für die Politikberatung die Frage, ob sich 
durch die neuen Szenarien die Aussagen über 
den künftigen Klimawandel in Deutschland 
wesentlich verändern oder nicht. 

Das Ziel des Projektes ist die Bereitstellung 
verlässlicher Informationen über die Band-
breite und Extreme der zukünftigen Klima-
entwicklung in Deutschland sowie den Ein-
zugsgebieten der großen nach Deutschland 
entwässernden Flüsse (siehe nebenstehende 
Karte). Hierzu gehört insbesondere auch die 
nutzerorientierte Aufbereitung der wissen-
schaftlichen Ergebnisse für die Verwendung in 
der Klimafolgenforschung und der Politik-
beratung. Systematische Vergleiche zu Ergeb-
nissen früherer Projekte (z. B. ENSEMBLES) 
sind ebenso ein Teil des Projektes. 

Darüber hinaus wird untersucht, wie viele 
verschiedene Klimasimulationen erforderlich 
sind, um robuste Aussagen ableiten zu kön-
nen und ob sich die Ergebnisse statistischer 

Modellansätze systematisch von denen dyna-
mischer Modelle unterscheiden. 

Ergänzend werden einige sehr kleinräumige 
Simulationen (Aufl ösung 1 km) für ausgewähl-
te Starkniederschlagsepisoden (mehrere Tage) 
durchgeführt. Damit soll untersucht werden, 
ob diese hochaufgelösten Simulationen we-
sentliche Verbesserungen für die Auswertung 
und weiterführende Modellierung der Folgen 
solcher Ereignisse gegenüber der gröberen 
Aufl ösung von 12 km erzielen können.
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ReKliEs-De-Untersuchungsgebiet mit der Orographie in 

einer Aufl ösung von 12 km: Deutschland (roter Umriss) und 

die Einzugsgebiete von Donau, Rhein, Elbe, Weser und Ems 

(schwarz).

Die am Projekt beteiligten regionalen Klima-
modelle sind: COSMO-CLM4.8, REMO2009, 
WRF3.6.1, WETTREG2013 und STARS. Daten 
und Erläuterungen zu den als Antrieb verwen-
deten globalen Klimamodellen (GCMs) fi nden 
sich in den Informationen für den IPCC AR5, 
unter http://cmip-pcmdi.llnl.gov/cmip5/. 

ReKliEs-De fi ndet in enger Kooperation mit 
der europäischen Initiative EURO-CORDEX 
(Coordinated Downscaling Experiment for 
Europe, www.euro-cordex.net) statt. Die in 
ReKliEs-De durchgeführten Simulationen 
ergänzen EURO-CORDEX systematisch. 
Darauf aufbauend werden in ReKliEs-De 
neben den eigenen Simulationen auch alle 
EURO-CORDEX-Simulationen (nicht nur die in 
der Tabelle gezeigten) ausgewertet.

ReKliEs-De Simulationen (violett) sowie Simulationen, die 

bereits in EURO-CORDEX (hellgrau) durchgeführt wurden.

GCM + RCP CCLM REMO WRF WR‘13 STARS

MPI-ESM-LR 
RCP 2.6

MPI-ESM-LR 
RCP 8.5

CNRM-CM5 
RCP 8.5

HadGEM2-ES 
RCP 8.5

EC-EARTH 
RCP 8.5

CanESM2 
RCP 8.5

MIROC5 
RPC 8.5

Stand: September 2016 (endgültige Modellfestlegung)


